
Der Handelsverband Einzelhandel (HDE) hat seinen Mitgliedern im Septem-
ber die freiwillige Erhöhung des Entgelts um 5,3% vorgeschlagen. Die Emp-
fehlung war aber keineswegs ein freiwilliges Zugeständnis für die Beschäf-
tigten, sondern eine Reaktion auf die starke Streikbewegung, die sich seit 
Mai im Handel entwickelt hat. Die 5,3% fangen dabei noch lange nicht den 
finanziellen Schaden auf, den ihr alle durch die Inflation erleiden musstet 
und noch immer erleidet.

Die Arbeitgeber*innen tun so, als würde es Ihnen dabei um die soziale Ab-
sicherung ihrer Beschäftigten gehen, dass das gelogen ist offenbaren sie 
nun selbst.
Für Beschäftigte von H&M, IKEA und REWE gibt es überall da, wo der Min-
destlohn gezahlt wird, keine Erhöhung. Das betrifft die Gehaltsgruppe 1 
und das 1. Berufsjahr der Gehaltsgruppe 2.
Diejenigen, die am wenigsten Geld haben werden von der Inflation am här-
testen getroffen. Die Arbeitgeber*innen versagen nun ausgerechnet diesen 
Kolleg*innen die Erhöhung. 

Gleichzeitig lehnt der HDE eine weitere Erhöhung des Mindestlohns ab, blo-
ckiert die Tarifverhandlungen und sagt bundesweit Verhandlungstermine ab
Das ist eine Schande und beweist, dass die Arbeitgeber*innen euch 
nicht wertschätzen und soziale Verantwortung nie Teil ihrer Motiva-
tion war.

Wir kämpfen weiter für einen 
Tarifabschluss, der wirklich 

gerecht ist!

Sozial sieht anders aus!
Mogelpackung bei der freiwilligen Erhöhung!
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Verachtung in 4 Schritten:

Sagen, dass die Vorabanhebung von 5,3% 
„freiwillig“ ist, obwohl sie das Ergebnis 
eures Kampfes ist.

Beschäftigten bei H&M, IKEA und REWE, die 
Mindestlohn bekommen, die Erhöhung versa-
gen.

Tarifverhandlungen überall absagen und 
Verhandlungen blockieren.

Die Erhöhung des Mindestlohns ablehnen. 

1.

2.

3.

4.

Mitgliedsnummer

 

Titel Vorname           Name  Ich möchte Mitglied werden ab

         0 1 2 0
Straße   Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
Land/PLZ Wohnort

 
 

Telefon  E-Mail  

  

Vertragsdaten

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamt*innen  erwerbslos

  Arbeiter*in  Selbstständige*r

 Vollzeit     Teilzeit          Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)   Dual Studierende*r

  Sonstiges                  bis:

Ich bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

   €

Lohn-/Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensaltersstufe

Monatsbeitrag

   €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro.  
Er wird monatlich zum Monatsende fällig. 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Geschlecht 

 weiblich        männlich        divers


